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Ach dem dem barmhertzigen
e GOT vor deſſen bewieſene ſon
u derbare Gute daß er hieſiges Stifft—9—m/ und Lande der biß anhero durch die

Gefahrligkeiten unerachtet vor wurcklichen Kriges
Schaden bewahret hat und die Ruhe wael an
ſcheinen laſſen hertzlich zu dancken /und Erinc Wott
liche Allmacht umb Herſtellung eines völligen und

beſtandigen Friedens auch um fernern Schutz und
Gnade imbrunſtig anzuruffen iſt;

Flß haben des Poſtulirten Adminiſtra.
torisdes Stifftes Merſeburg Herrn Hertzog Mo

ritz Wilhelms zu Sachßen Hochfurſtl. Durchl.
Unſer gnadigſter lieber LandesFurſt u. Kerr
ſolches vermittelſt eines heut uber 8. Tage (geliebts
GOTLCDdd)wird ſeyn der Siebende Sonntag nach
Trinitatis, zu feyrenden ſonderbaren Danck und
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VetFeſtes in Dero Stifft und Landen zu thun
gnadigſt anbefohlen.

Mann dann nun ſolchem gnadigſten Befehl
in unterthanigſtem Gehorſam nachzukommen/ Un

ſere Pflicht ſowohl gegen GOTT als auch gegen

unſere hohe LandesObrigkeit erfordert;

Jlß wird Eure Chriſil. Liebe hiermit im HErrn

ermannet beſagten nachſt innſtehenden Sonntag
(welchen auch außer dem ein jeder der Gottes Eebot
und ſeine Chriſten- Pflicht vor Auaen hat zu heiligen

Dverbunden iſt als ein ſolennes anck und Beth
Feſt au begehen dem GOttesdienſte andachtig bey

wohnen und zu forderft dem grundgutigen GOttdor die und bepſalls erzeigte hehe Wohlthat einmu

thig und mit einem Munde zudancken darneben ihn
flehendlich anzunuffen daß er ſeine Gůte und Treue
weiter uber uns walten und alle Jeindſeeligkeit ſamt

nnunenn engngeches wenn wir mit Unſern Glauben und GOTTes
dienſte es uns laſſeneinen rechten Ernſt ſenn OOtt

in Gnaden verleihen wird um ſtines Sohnes

CHRJSTJ JESuU willen
Ameun:



du Horr der Heerſcharen
der du alle hulffe thuſt die
auf Erden geſchicht deiner

unendlichen Güte und Barmhertzigkeit

Qlmachtiger BOtt/

gewendet vor wurcklichen Kriegs-Scha—
den bewahret und die Ruhe wuder an—
ſcheinen laſſen. Hei—



Heiliger HErre GOtt heiliger ſtarcker
GOtt! Wir bekennen fur dir mit demu—
thigen Hertzen daß Wir mit Unſern Un—
gehorſam und Undanck gegen dich wohl
einanders verdienet hatten und daß unſre
Bruder und Nachtbaren die durch feind—
liche Gewalt in viel Jammer und Hertze

leid gebracht derer Haab und Guthverzch
ret derer Hauſer zum Theil durch grimmi
ge Flammen in Staub und Aſche ſind ver
wandelt worden vor uns nicht Sunder
geweſen ſondern du uns auch billig hätteſt
ſollen zum Raube geben wenn du wollen
handeln nach unſern Sunden undnus ver—
gelten nach unſern Miſſethaten. Allein
du frommer und barmhertziger Water biſt
mitten in deinem von uns gereitzten Zorn
deiner Gnade eingedendc geweſen und haſt
aus liebreichen Erbarmen Unſer vaterlich
verſchonet. So hoch der Himmel uber
der Erden haſt du deine Gnade uber uns
walten läſſen ſo fern der Morgen iſt von
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Abend haſt du unſere Ubertretung laſſen
von uns ſeyn.

O Horr HErr nicht uns nicht uns
ſondern allein deinen Nahmen geben Wir
davor die Ehre. Du HErr, haſt große
Dinge an Uns gethan der du machtigbiſt
und des NRahme heilig iſt. Darumb er—
ſcheinen Wir vor deiner heiligen Majeſtat
und kommen fur dich mit Frolocken Wir
gehen zu deinen Thoren ein mit Dantken
zu deinen vorhofen mit Loben. Wir er
kennen daß du unſer. HErr und GOTT
biſt. Wie mogen. Wir deine Gute und
Treue genung erheben daß du an Uns ge
dacht und unſer Gebeth haſt laſſen durch
die Wolcken dringen. Wir dancken dir
als dein Volckund Schaaffe deiner Wende
ewiglich und verkundigen deinen Ruhm
fur und fur.

Darneben aber bitten wir Dich HErr
unſer Herrſcher in Rahmen deines Soh
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nes JeSuKCHRJSgzd erzeigeuns ſfer—
ner deine Gnade und hilff uns; Segne

auch hinfort die gerechten Waffen undheil—
ſamen Rathſchlage daß ſie biß zu einen ſi—
chern und beſtandigen Friede einen Sieg
nach dem andern erhalten und befordern
mogen. Werleihe uns deine Gnade daß
wir wahre Buße thun forthin vor Sun
den und fleiſchlichen Luſten welche wider
die Seele ſtreiten uns huten; Und nach—
dem wir abermahl errettet ſind aus der
Gefahr So hilff daß wir Dir dienen
unſer Lebenlang in Heiligkeit und Gerech
tigkeit die Dir gefallig iſt. Waß unſere
itzthabende Freude uber Deine Hulffe/ nicht
eine unordentliche und fleiſchliche ſondern
eine heilige Freude in Dir ſeyn daß wir da

her um deſto feſter Dir vertrauen. Sen
de Deine Hand aus der Hohe und ſchutze

vor allen Dingen deine CKhriſtliche Kirche
daß ſie die Pforten der Hollen nicht uber—
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waltigen mogen. Beſtchirme uns die
wir Deinen Nahmen bekennen unter den
Schatten deiner Flugel für deinen Feinden
die um und um nach Unſerer Seele ſtehen.
Jüch HERRl mache Dich auf uberwal—
tige ſie. Laß dein Wort wie biß anhero
reichlich unter uns wohnen lauffen und
wachßen denn es iſt unſers Hertzens Freu—
de und Troſt. Das geſamte heilige Ro—
miſche Reich welchem ohne diß die gantze
Laſt des bißherigen ſchweren Kriegs voritzo
allein auff der Schulter lieget ſegne ſchutze

und befriedige du deſſen iſt das Reich /und

die Krafft und die Herrligkeit in Ewigkeit.
zey beſonders umunſer Water-Wand ei

ne feurige Mauer allezeit umher. GeErr
Sebaoth ſey du mit uns WOTd1 Jacob

ſey Duunſer Schutz. Jmmanuel Wott
mit Uns. Gerr zurne nicht daß wir noch
einmahi reden daß wir horen ſolten daß
Du redeteſt daß Du Qriede zuſagteſt dei

nem
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nem WVoicke! Du haſt ja die Hertzen aller
Kenſche indeiner Hand und lenckeſt ſie wie
die Waſſer-Bache. So neige doch die Her—
tzen der Hohen in der Welt zur Liebe des Fri—
dens und laſſe uns deſſen und ſeiner edlen
Fruchte bald genieſſen. D du Vott des
Friedens gib uns Friede allenthalben und
auff allerlen Weiſe. Steure allen Friedhaſ—
ſigen Anſchlagen die fernerweit wider uns
wollen gemacht werden. Gerr ſtehe auf
daß Menſchen nicht uber Hand kriegen;
Mache deinen Ruhmallenhalben groß.

Wo wollen wir hier in der Zeit ſo lange
wir leben und auch dort weñ wir in ewigen
Friede uns befinden werden dich ohne Auff—
horen hertzlich preiſen Mmen Wobund
Ehre und Weißheit und Danck und Preiß
und Krafft und Starcke ſen unſer BOce

von Ewigkeit zu Ewigkeit
AMEN.
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